
LAMBDA-GFCS 
 
Gasfassungs-Check-System (GFCS) 
Zur Überprüfung und Optimierung der Deponie-Entgasung 

 
Technische Daten: 

 

 

 
Auf aktiv entgasten Deponien treten, bedingt durch Setzungsprozesse im Müllkörper, oftmals 
Probleme bei der Gaserfassung auf. Wassersäcke, Quetschungen oder auch Verkrustungen 
an den perforierten Gasleitungen der Gasbrunnen bzw. Gasdraina-
gen lassen den Saugdruck im Deponieentgasungssystem ansteigen. 
Im Extremfall kann sogar ein Komplettverschluss, ein Leitungsabriss 
oder eine Komplettverkrustung die Absaugung von einzelnen Gas-
brunnen und Deponiebereichen unmöglich machen. Häufig verstär-
ken diese Mängel das Problem der ohnehin rückläufigen Deponie-
gasqualitäten und -quantitäten, welches sich durch das Deponie-
rungsverbot für nicht vorbehandelten Hausmüll bemerkbar macht. 

Durch Setzungen oder Verkrustungen hervorgerufene Schäden am 
Gasfassungssystem einer Deponie sind mittlerweile keine Ausnah-
me, sondern oftmals die Regel. Immer mehr Deponiebetreiber er-
kennen, dass ein dauerhaft intaktes Gasfassungssystem keine 
Selbstverständlichkeit ist; vielmehr muss durch ständige Überprüfun-
gen und Kontrollen und den daraus resultierenden Instandsetzungsmaßnahmen die Funkti-
onsfähigkeit des Gasfassungssystems aufrechterhalten werden. Für den Betreiber einer De-
ponie lassen sich die Mängel am Gasfassungssystem jedoch kaum verbindlich feststellen. 

Durch äußere Anzeichen, wie sich ändernde 
Topographien oder Messungen am Gasfas-
sungssystem sowie FID-Emissionsmessungen 
an der Deponieoberfläche, wird zwar oft ein 
Mangel erkannt, für eine detaillierte Ursachen-
ermittlung sind die ermittelten Daten aber meist 
nicht aussagekräftig genug.  

     Bitte wenden! 

� Besaugung bis zu 0 Vol.% Methan möglich Ex-Zone 1 
� Besaugung bis zu 21 Vol.% Sauerstoff möglich 

Eigenständige Stromversorgung 
Kompakte und mobile Bauweise 

� Methan 
� Kohlenstoffdioxid 
� Sauerstoff 
� Gasmenge 
� Saugdruck am Gasbrunnen 
� Saugdruck am Gassammelbalken 
� Gastemperatur 
� Lufttemperatur 

Daten - 
- Erfassung, 
- Visualisierung, 
- Speicherung 

� Luftdruck 
Parallele Saugdruckerfassung am Gasbrunnen und Gassammelbalken 
Intelligente Steuerung mit 10 unterschiedlichen Besaugungsprogrammen 
Gasmengen bis zu 70 m³/h pro Gasbrunnen 
Saugdruck bis zu 100 mbar 



 
 
 
 
Zur Untersuchung dieser Problematik hat LAMBDA das GFCS entwi-
ckelt. Das GFCS als kompakte und mobil aufgebaute Anlage ermög-
licht es, Gasfassungssysteme auf ihre Schwachstellen hin zu untersu-
chen. Die eingesetzte Technik unter Verwendung einer Venturi-Düse 
erlaubt die Besaugung von einzelnen Gasbrunnen und Gasdrainagen, 
egal ob das erfasste Gasgemisch unterhalb, oberhalb oder im explosiven Bereich liegt. 
Gasmengen bis 70 m³/h bei einem Saugdruck bis zu 100 mbar ermöglichen auch die Absau-
gung von Wassersäcken aus Verbindungsrohrleitungen bis zu einer Sackungstiefe von etwa 
einem Meter. Die intelligente Steuerung mit 10 unterschiedlichen Besaugungsprogrammen 
bietet jede sinnvolle Testmöglichkeit, egal ob der Untersuchungsschwerpunkt in Richtung 
Verschluss, Ergiebigkeit oder Qualität geht. 

Die vorhandene Messtechnik erlaubt eine Da-
tenerfassung und Visualisierung von allen rele-
vanten Parametern, wie Methan, Kohlenstoffdi-
oxid, Sauerstoff, Gasmenge über die Lufttempe-
ratur und Luftdruck sowie eine parallele Erfas-
sung des Saugdrucks an der Gasunterstation 
und dem Gasbrunnen. Ein integriertes Fernkon-
trollsystem speichert ständig alle erfassten Da-
ten und übermittelt diese über das Mobilfunknetz 
zur Auswertung an die Firmenzentrale der 
LAMBDA, an ein begleitendes Ingenieur-Büro 
oder an den Deponiebetreiber. 

Das GFCS arbeitet vollkommen autark; von Seiten des Deponiebetreibers brauchen keine 
Versorgungsanschlüsse für die Stromversorgung, Kondensatentsorgung und Telekommuni-
kation bereitgestellt werden. Der gasseitige Anschluss erfolgt mit einer flexiblen Saug-
schlauchleitung, die in der Regel an den Messstutzen der einzelnen Gasbrunnenleitungen in 
den Gasregelstationen angeschlossen wird. 

Die Dokumentation und Interpretation der gewonnenen Messergebnisse sowie die Ausarbei-
tung von Lösungsvorschlägen und Sanierungsempfehlungen sind neben dem technischen 
Know-how eine selbstverständliche Dienstleistung, die mit der Bereitstellung des GFCS von 
LAMBDA erbracht wird. Natürlich kann die fachtechnische Begleitung der Besaugungstests 
auch direkt vom Deponiebetreiber oder einem begleitenden Ingenieur-Büro durchgeführt 
werden. Die erforderliche Technik, wie das GFCS und die erforderliche Software zur Daten-
erfassung und -auswertung, wird dann auf Mietbasis zur Verfügung gestellt. 

Mit dem GFCS von LAMBDA steht nun 
erstmals ein System zur Verfügung, mit 
dem das „Verschleißteil“ Gasfassungs-
system verbindlich und ohne Einschrän-
kungen auf Funktionsfähigkeit überprüft 
werden kann. 
 


